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ttb«r dl« Stra^iib«b9njiuiig und HauaottMrleruÄg

]^r Qaaeinderat ßondhai» T»d.Rhi>tt «rlaßt auf Qrusd des Art. 23 Ab«, 1 der
öeaeindeordaung fUr deß freietaat Bayern vo« 25,1.1952 (BavBS Iß,

(aVBl!Li47) vo. 11.7.1958
A, StraÄsananon und B.«child,ruBg

§ 1
Dl« 9*»*& d«r StraÄnn w.rdnn vom a«««ind«rat bastiisat.

§ 2

StrnSenhiawelBsohilder w«rd<sn auf Kosten der aemeind«
beschafft, angebracht und uBterUalten,

$ 3Die QruBdatKckseigeBtÜBer und dl« sonst an «Inem Grundstück dinglich »ur
Butnung Berechtigten, sowie deren beTollffläohtlgt» Vertreter Süssen dulden,
das an ihren Ühüeern oder auf ihren Grundstücken Straßen- oder Straßenhin-
nelnachilder angebracht oder aufgestellt werden.

B. Eauanuscrierung

§ k
Me ̂ bringung wob HaasauBaern an bebauten Grundstücken ist nach Maßgabe
der folgenden Beetiaaungen won den Verpflicbtoten au dulden.

§ 5
1* Dl« Verpflichtung nach § ̂  trifft

a) den Grundstückseigentüser und den Eigenbeeitaer (§ 872 BOB),
b} der sonst an einen Grundstück dinglich sur Benutaung berechtigt

ist, insbesondere den Srbbauberecbtigten und den Nießbrsucher,
c; der Vernietung oder Verpachtung eine© ganaen Grundstückes den

Mieter oder Pächter, ,

«iit» wer als solcher ia Grundbuch «ingetragen ist. »ena
Miteigentua besteht, ist jeder Miteigentümer werpflicbtet,

3. Ist ein nach Abs. 1 b Vorantwortsehlicher worhanden, so trifft die Verant-
wortwg den Gründetüekseigestüwir oder Eigenbesitaer nicht. In übrigen
ist dann, wenn aehrere Personen werpflicbtet sind, Joder werantwortiich.

§ 6(1) Sausnuaaern werden auf Antrag augeteilt, wenn das Gebäude i* Rohbau
Antrag nicht spätestens bis aur Bezugsfertig-

keit des Bauwerks gestellt, so wird die Qeaeinde eine Hausnuaaor von Amts
wegen auteileo. ̂ ür Gebäude, welche wen der generellen Oanumerierung be
troffen sind, werden die neuen Hausauatnern grundaätalich won Amts wegen
zugeteilt. ^

(2) Für Grundstacke ait geringfügigen Bauwerken, die ausschließlich anderen
als »ohazwecken dienen, oder für einzelne solcher Bauwerke werden Haus-
nuasern nur zugeteilt, wenn für die Postzustellung oder sonet§ie ein
öffentliches Interesse oder Bedürfnis besteht.

(3) Andere Verfahren^wor alle« die der Bau-, Feuer- und Wohnungsaufsicht
werden durch dl« Zuteilung einer Bauanunater nicht berührt. '

§ 7(I; Ia Interesse einer einheitlichen Ausgestaltung der Hauenuaerleruag
ist das wo« Geneinderat als Muster beschlossene HausnuaaernschUd
i" Abweichungen von dieaea Muster in besonders gelagerten

bedurfan der de« Gemeinderates
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Beschaffung der SausBUBWwrnschilder srfolgt durch die Gemeinde
^ges nrstattun^ der XoBten durch den -^i^entUner«

§ 8(1) Da« »«awernschild »uB «n der fitraBeaseite des GebtLudes über oder ua-
alttelbar neben dem lauseinsanj angebracht «erden. Befindet aich der Haue-
eittgang nicht an der Straaenseite, so hat die Anbringung des Huamernechil-
dea aa der des Haueein^ang aächstliegend«n Ecke des Gebäudes nach der
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Das HauBnuaaarnflChild darf nicht höher
miß 2f2o K«ter Uber d«a Bodexi wgabracbt wardan.
Die Schilder nuaBeo von der Straöe aue deutlich sichtbar nein. Die

!• aicht durch Bäuae, StrÜucher. Vorbauten,Schilder u.h, behindert werden. »uima.
Bei eine* Vorprte» ist das HaueBUBBerasohlld am Eingang den Vorgarten»

(2)

§ 9(1) Oebhude nicht uanittelbar an der Straße oder befinden sich
r®" rückwärts, SO kann den Verpflichteten nur Auflage gemacht

«dl geeigneter Stelle an oder nÄchet der Straße die Anbringungcdmr Aufstellung eines Unweisechlldes au dulden,

doLÜbh?^ Anbringung oder Aufetellung eines derartigen Hinweisschildesnotwendig, «in fremdes Grundstück »u benütsten, so nuß der Elgentüner
Grun^Jü t"'; Mieter, Pächter oder dinglich Berechtigte des fremdenQrundatbcAs oder Cebaudea dies dulden,

Aufstellungs-, Unter-haltnnge- und ErneuexlCngBkoBten für die BausnujiuBernÄchilder «u tragen.
rv. S 10We Mansnuwrn- und Kinweisschilder müssen stets in gutem Zustand erhaltenerden. Schwer leserlich oder unleserlich gewordene Schilder sind xu erneuer^

BestlmmuBgen dieser Satxung «uwider, so kann der
u  Äach forherlgnr schriftllchgr Androhung und nach Ablauf ninor Friet

pflichteten vornehmen lassen. B«««u.gen ver-

5 12Diese Sntsung tritt am Tage nach ihrer amtlichen Bekanntmachung in Kraft.

Sondhelm vor der Bhön^ d^iO^.April 1975
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